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Gotteslob am frühen Abend
„Evensong“ – eine alte Form
des Gottesdienstes der
anglikanischen Kirche
– führt die beiden Musik-
gruppen „Glorificamus“ aus
Fensterbach und „Zeitlos“
aus Stulln zu einer ges-
ungenen Feier zusammen.

Stulln. (ohr) Gegen 17 Uhr setzte
festliches Glockengeläut ein klares
Signal. Gemeindereferent Markus
Seefeld begrüßte die Besucher und
integrierte die auf die Inhalte der Lie-
der abgestimmte Bibeltexte. Singend
mit „Christus, dein Licht“ zogen die
Akteure, in der Rechten ein brennen-
des Teelicht und begleitet von Anni
Pröls am E-Piano, durch den Mittel-
gang zu den Stufen des Hauptaltars,
stellen die Lichter ab und positionie-
ren sich getrennt neben den Seiten-
altären.

Völlige Stille. Mit vier Frauen und
einer Männerstimme eröffnete da-
nach „Zeitlos“ mit den Liedern
„Komm herein“ und „Gib mir die
richtigen Worte“ in andächtiger Dar-
bietung den Evensong. Sie berührten
die Herzen der Besucher und vermit-
telten Geborgenheit. „Schenk mir
Gott ein blühendes Herz“ und „Im-
mer wenn wir Amen sagen“ – in ein-

fühlsamer Begleitung von Querflöte,
Gitarre und E-Piano – intonierte
„Glorificamus“ mit 18 Sängerinnen,
ebenfalls stets mehrstimmig, und
unterstrich bravourös ihr Können.

„I will follow him“ gestaltete „Zeit-
los“ freudig, beherzt und frisch mit
solistischen Passagen in glasklaren
Tönen und wunderbarer Dynamik.
Weich fließend in Querflötenbeglei-
tung bot die geschulte Gruppe „Mei-
ne Zeit ist in deinen Händen“ dar
und verbreitete Einfühlungsvermö-
gen. „Glorificamus“ mit Klangkultur

auf hohem Niveau glänzte bei den
Liedern „Engel, breite deine Flügel
aus“ und „Du, Jesus Christus“ mit
Ausdrucksvielfalt in ausgezeichneter
Harmonie.

Die Mitwirkenden ließen in den
weiteren Liedern „So ist Versöhnung“
und „Because he lives“(Zeitlos) sowie
„Lied des Simeon“ und „In den Frie-
den dieses Abends“ (Glorifamus) ver-
spüren, dass sie ihre Qualitäten voll
zum Einsatz brachten, dass Singen
Freude bereitet und ihre Songs die
Herzen der Zuhörer erreichten.

Pfarrgemeinderatssprecher Stefan
Wittmann dankte beiden Gruppen
„Glorificamus“ (Leitung Birgit Ries)
und „Zeitlos“ (Daniel Markgraf) im
Beisein von Pfarrvikar Joseph Kok-
koth für die hervorragende Darbie-
tung. Die Akteure verwöhnten die
Ohren der Besucher.

Nach den Schlussworten erhob
sich das Publikum als Anerkennung
zu Standing Ovations. Mit dem ge-
meinsam gesungenen Lied „Möge
die Straße“ klang die herausragende
Veranstaltung aus.

Daniel Markgraf (rechts) leitete die Gesangsgruppe „Zeitlos“ aus Stulln. Bild: ohr

Die Gesangsgruppen „Glorificamus“ aus Fensterbach (Bild) unter der Leitung von Birgit Ries (links) und „Zeitlos“ gestalteten gemeinsam „Evensong“ – eine
gesungene Feier nach dem Ritus der anglikanischen Kirche – in der St.Barbara-Kirche in Stulln. Bild: ohr

POLIZEIBERICHT

Bande auf frischer
Tat erwischt
Schwarzenfeld. Ein Anwohner in
der Naabstraße stellte am Mitt-
woch gegen 2.30 Uhr fest, dass
sich Personen am dortigen Alt-
kleidercontainer zu schaffen
machten. Der Mann informierte
umgehend die Polizei. Bis zum
Eintreffen der Polizei waren zwei
Fahrzeuge vom Tatort weggefah-
ren. Bei einer sofortigen Fahn-
dung wurden wenig später die
beiden Wägen entdeckt und an-
gehalten. Die Fahrzeuge waren
voller Altkleidersäcke im Wert
von rund 500 Euro.

Die fünf Täter aus dem osteu-
ropäischen Raum wurden festge-
nommen. Nach Rücksprache mit
der Staatsanwaltschaft wird von
einem schweren Bandendieb-
stahl ausgegangen. Die Täter
wurden nach Vernehmung und
Benennung eines Zustellungsbe-
vollmächtigten entlassen. Ein
Transporter wurde als Tatfahr-
zeug sichergestellt. Die Ermitt-
lungen führt die PI Nabburg.

Zusammenstoß auf
der Gegenfahrbahn
Pfreimd. Eine 41-jährige Frau aus
Wackersdorf war Mittwoch am
Mittag mit ihrem Auto auf der
Straße Am Kalvarienberg in
Pfreimd in Richtung Autobahn
unterwegs. In einer Rechtskurve
geriet sie aus ungeklärter Ursache
auf die Gegenfahrbahn und prall-
te frontal gegen den Wagen einer
36-jährigen Nabburgerin. Bei
dem Unfall wurde die Verursa-
cherin leicht verletzt, ihr hinten
im Kindersitz angeschnalltes,
zweijähriges Kind überstand den
Unfall unverletzt. Es entstand
Schaden von 4000 Euro. Beide
Fahrzeuge mussten abgeschleppt
werden. Die Verursacherin wurde
in ein Krankenhaus gebracht. Ge-
gen sie wurde ein Bußgeldverfah-
ren eingeleitet.

KURZ NOTIERT

Wahlen bei der
Musikkapelle
Schwarzenfeld. Die Musikkapel-
le Schwarzenfeld kommt am
Sonntag, 31. März, ab 9.30 Uhr
zur Jahreshauptversammlung
mit Neuwahlen im Sportpark-
Restaurant zusammen.

Halle könnte öfter belegt sein
Tennisclub bilanziert gutes Jahr – Zwei Aufstiege zu vermelden

Schwarzenfeld. (ksi) Bei der Jahres-
hauptversammlung der Tennissparte
des 1. FC Schwarzenfeld sprach Vor-
sitzender Wolfgang Laaths von einem
„erfreulich guten und abwechslungs-
reichen Jahr“, woran „der herrliche
Sommer nicht ganz unbeteiligt war“.
In guter Erinnerung ist das Freund-
schaftsturnier mit Dürnsricht, sowie
die Teilnahme am Ferienprogramm
der Marktgemeinde für Kinder und
Jugendliche. Es seien damals 17 Kin-
der zum Tennisschnuppern gekom-
men.

Besonders erfreulich sei, dass die
Junioren-Mannschaft U18 überlegen
Meister wurde in der Kreisklasse I,
nach dem bereits Nico Herzog 2017
auf Platz eins gekommen war. Anfang
September war die Vereinsmeister-
schaft, bei der Jonas Bierler im Ein-
zelfinale gegen Daniel Zechmann
den Titel holte. Das Doppelfinale ge-
wannen Fabian Faderl/Konstantin
Speckner gegen Nico Herzog/Simon
Bäuml.

„Wir wollen im kommenden Jahr
das 60-jährige Gründungsfest fei-
ern,“ kündigte Laaths an. Die Sparte
hat 115 Mitglieder, das sind 8 weni-
ger als im vergangenen Jahr. So sei
man in der Pflicht, sich durch Wer-
bung um Nachwuchs zu kümmern.

Sport- und Jugendwart Fabian Fa-
derl berichtete von den Nachwuchs-
spielern. Zwei Jugendmannschaften
habe die Sparte – eine U18 und eine
U12 als Spielgemeinschaft mit Stulln
– und das habe sich bewährt. „Teilge-
nommen haben wir an verschiede-
nen Turnieren und dabei gute Plätze
erreicht“, versicherte Faderl. Die Her-
renmannschaft wurde Dritte von
acht Teams, steigt aber trotzdem in
die Bezirksklasse auf; die U18 schaff-
te den Aufstieg in die Bezirksklasse 2.
Die U12-Mannschaft wurde vierte
von sechs Teams. Trainingszeiten
sind für U10 und U12 Freitag ab 15
Uhr, die U18 ab 16 Uhr. Die Trai-
ningsstunden wurden mit je zehn
Euro durch den Verein bezuschusst.

Für das Sportjahr 2019 werden
drei Mannschaften davon eine als
Spielgemeinschaft mit Stulln. Eine
Herrenmannschaft, eine U18, eine
U10, und eine U12 in Spielgemein-
schaft. Der Saisonstart ist im Freien
im Mai. Das Junioren Training findet
jeweils am Freitag statt.

Kassenwartin Margot Stürzer
nannte hohe Unterhaltskosten für
Strom und Gas, zudem für das Perso-
nal. Franz Weiß ergänzte, dass es sich
lohne, alljährlich die Energiekosten
zu vergleichen und eventuell die Ver-

träge zu wechseln. Werner Cyganek
berichtete über die Auslastung der
Halle. Von den möglichen 2041 Stun-
den wurden 77 Prozent genutzt. Der
Mitgliederanteil betrug 39 Prozent,
der der Nichtmitglieder 61 Prozent.
Nach Absprache im Vorstand werden
die Übungsstundenkosten um ein
Euro erhöht. Die Versammlung ge-
nehmigte die neuen Preise. Die Mit-
glieder zahlen von nun an 11, Nicht-
mitglieder 13 Euro.

Wolfgang Laaths gab den sportli-
chen Bericht ab und wies auf das
60-jährige Jubiläum hin. Bild: ksi

Hitze schuld: Wild
bewegt sich kaum
Jagdpächter: Aufgabe „mühselig“ zu bewältigen

Fensterbach-Högling. (nib) Jagdvor-
steher Markus Schwarz freute sich,
die Jagdgenossen zur gut besuchten
Versammlung im Gasthaus Heller-
brand in Högling begrüßen zu kön-
nen. In seinem Bericht erinnerte er
an den Abend für die Frauen mit
dem Besuch der Molzmühle. Die re-
novierte Mühle war sehenswert und
das abschließende Essen wurde
durch eine Spende des Jagdpächters
und durch die Überlassung des An-
teils der Gemeinde am Jagdpachter-
trag mit finanziert.

Die Gerätschaften der Jagdgenos-
senschaft sind insgesamt in Ord-
nung, die Kosten für die Instandhal-
tung des Holzspalters steigen aller-
dings jährlich. Schwarz schlug vor,
sich über eine Neuanschaffung Ge-
danken zu machen. Die Versamm-
lung beschloss mit den erforderli-
chen Mehrheiten von Fläche und
Stimme, den Reinertrag des Jagd-
pachtzinses auszuzahlen und den
Abend für die Frauen damit zu finan-
zieren. Schwarz bat in diesem Zu-
sammenhang, Änderungen bei der
Bankverbindung oder den Eigen-
tumsverhältnissen zu melden.

Jagdpächter Ekkehard Zink berich-
tete, dass der Abschussplan erfüllt
werden konnte, auch wenn es im
letzten Jahr mühselig gewesen sei.
Das Wild hatte wegen der hohen
Temperaturen offensichtlich wenig
Anreiz, sich zu bewegen. Verbiss-
und Fegeschäden bat er zu melden.

Obwohl bekannt ist, dass Schwarz-
wild im Revier sei, gab es keine Sich-
tung und deshalb auch keinen Ab-
schuss. Auch Schäden waren nach
seiner Kenntnis kaum vorhanden.
Mit 13 Füchsen konnten im letzten
Jahr so wenig Tiere wie noch nie er-
legt werden. Eine geplante Treibjagd
wurde kurzfristig abgesagt.

Bürgermeister Christian Ziegler
dankte dem Jagdpächter und der Kö-
chin für das gute Rehessen. Einig wa-
ren sich Ziegler und Zink darüber,
dass das Thema Naturschutz mit
dem Volksbegehren „Rettet die Bie-
nen“ im Moment sehr hoch kocht
und Landwirtschaft und Jäger sehr
unter Druck setze. Der Wegebau wur-
de von verschiedenen Seiten ange-
sprochen und sollte im Auge behal-
ten werden.


